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Hessengeförderte Filme auf internationalen Festivals erfolgreich

Zahlreiche Filme, die von der Hessischen Filmförderung (HFF) – der Filmförderung des Landes Hessen und der Filmförderung des Hessischen Rundfunks – unterstützt wurden, laufen zur Zeit erfolgreich auf internationalen Filmfestivals.

Der Dokumentarfilm „Feltrinelli“ erlebt seine Weltpremiere am 

4. August beim 59. Internationalen Filmfestival von Locarno (2.-12. August). Die italienisch-schweizerisch-deutsche Koproduktion, die außer Konkurrenz in der Wettbewerbssektion „Cinéastes du Présent“ zu sehen ist, spürt einer der schillerndsten Persönlichkeiten der italienischen Nachkriegsgeschichte, dem Verleger Giangiacomo Feltrinelli, nach.

Der unter anderem bereits in Cannes prämierte Animationsfilm 

„Mr. Schwartz, Mr. Hazen & Mr. Horlocker“ von Stefan Müller ist bei dem renommierten Filmfestival „Anima Mundi“ (14.-23. Juli in Rio de Janeiro, 26.-30. Juli in São Paulo) mit dem Ersten Preis in der Kategorie „Bester Soundtrack“ und dem Zweiten Preis in der Kategorie „Bestes Drehbuch“ ausgezeichnet worden. Auch das Publikum ließ sich von der ungemein witzigen Geschichte begeistern: Der Erste Preis als „Bester Debütfilm“ und der Dritte Preis als „Bester Kurzfilm“ gingen als Publikums-auszeichnungen an den Kurzfilm, der als Abschlussarbeit an der Fachhochschule Wiesbaden entstand. Die nächsten Festivalstationen sind Hiroshima, Melbourne, Edinburgh und Wien.

Der Spielfilm „Fremde Haut“ durfte sich beim 2. Festival des deutschen Films in Tokio (16.-20. Juli) über gute Zuschauerzahlen und viel Zuspruch freuen. Angelina Maccarones Porträt einer lesbischen Iranerin (Jasmin Tabatabai), die in eine männliche Identität schlüpft, um in 
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Deutschland Asyl zu erhalten, wurde bereits mit dem Hessischen 

Filmpreis 2005 ausgezeichnet und lief auf zahlreichen Festivals.

Ebenfalls in Tokio dabei war der Kurzfilm „Maries Lächeln“ von Michael Schäfer. Der Film – prämiert mit dem Murnau-Kurzfilmpreis 2006 – erzählt von der kleinen Marie, die in der NS-Zeit auf einen jüdischen Straßenclown trifft, der Luftballons für ein Lächeln verschenkt. Für die nächsten Wochen und Monate stehen Festivalteilnahmen in Montreal, Seattle, Palm Springs, Los Angeles, Odense, Lüchow, Budapest, Weiterstadt, Detmold und Kalkutta an.
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